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In zukünftigen Schritten soll das Verfahren auf
weitere historische Fotosammlungen
angewendet und die Akzeptanz des
kollaborativen Dokumentationsprozesses bei
den Bürgern und der Fachwelt erforscht
werden.

Historische Fotografien beherbergen Informationen zu Siedlungs- und
Baugeschichte sowie Kultur und Lebensweise unserer Vorfahren, die
in zahlreichen Bereichen der Wissenschaft, Bildung und Geschichte
eine große Rolle spielen. Obwohl große, digitalisierte Bestände in
Museen und Archiven vorhanden sind, konnte das enorme Potential
dieser Informationsquelle bislang nicht genutzt werden. Fotografien
sind größtenteils aufgrund des hohen Dokumentationsaufwands durch
herkömmliche Methoden nur rudimentär dokumentiert und folglich
schwer auffindbar.

Die Datenanreicherung erfolgt in einem dreistufigen Modell von der
Klassifizierung und Verschlagwortung mittels digitaler Bildanalyse und
Machine Learning bis hin zu Georeferenzierung und Kommentierung
durch regionale Bürgerbeteiligung.

Das grenzüberschreitende Vorhaben wird gemeinsam mit der Südböhmischen Universität
Budweis durchgeführt. Auf tschechischer Seite werden die verorteten Fotografien mittels
Photogrammetrie im dreidimensionalen Raum ausgerichtet und für die 3D-Rekonstruktion
von verschwundenen Dörfern des Böhmerwaldes weiter verwendet.

Landschaft Szene Gruppe PorträtArchitektur

Das Projekt „PhotoStruk“ wird gefördert durch die Europäische
Union im Programm zur grenzübergreifenden Zusammenarbeit
Freistaat Bayern – Tschechische Republik Ziel ETZ 2014-2020
(Interreg V) durch den Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung.

In dem von der EU geförderten Projekt „PhotoStruk“ wird ein neues
Verfahren zur Analyse von historischen Fotografien entwickelt, um
Dokumentationslücken in Archiven effizient zu schließen und das
Informationspotential der Fotografien für Wissenschaft und Kultur
besser nutzbar zu machen. Als Fallstudie werden Fotografien aus dem
bayerisch-tschechischen Grenzraum von ca. 1890 bis 1950
herangezogen, dokumentarisch aufbereitet und für die virtuelle
Rekonstruktion von verlassenen bzw. zerstörten Siedlungen genutzt.
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Alle erworbenen Informationen zu den historischen
Fotografien und generierte 3D-Modelle von
abgebildeten Objekten werden zum Erhalt des
kulturellen Erbes langzeitarchiviert und im Citizen
Science Webportal des Projektes veröffentlicht.

Georeferenzierung des Standpunkts
des Fotografen sowie der 

abgebildeten Objekte

Mithilfe einer mobile Applikation können
Bürger eine historische Szene refotografieren
und die geografische Veränderung von fürher

und heute erforschen

Aufbau eines künstlichen neuronalen Netzes
(KNN) für die Bildklassifizierung

Überlappung einer georeferenzierten, historischen Aufnahme des zerstörten
Dorfes Kapellen mit einer aktuellen Landschaftsaufnahme (K. Paclíková)

Partizipativer und iterativer Prozess der 
Datenverifikation mittels Crowdsourcing

Flächenproportionen

Gesichtserkennung

Objekterkennung

Sammeln von regionalem Wissen von 
ortskundigen Bürgern mittels
Georeferenzierung, Verschlagwortung
und Kommentierung
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Erschließung
der Fotografien

Anwendung der Kantendetektion zur
Strukturerkennung sowie maschinelles Sehen

für die Gesichtserkennung von OpenCV

Strukturerkennung

Einsatz des Frameworks TensorFlow
(Google Brain Team) für Deep Learning


